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Das Forschungsprojekt (SOVI) baut auf Forschungsschwerpunkten der Antragstellerinnen auf (Miko-Schef-
zig, 2019; Miko-Schefzig & Reiter, 2018), die nun - quasi unter Laborbedingungen einer gemeinsamen Ext-
remsituation (Miko-Schefzig et al., 2020b, 2020c; Bundy et al., 2017) - untersucht werden. Hierbei handelt 
es sich um die inhaltliche Fokussierung auf subjektive Sicherheit sowie die methodische Fokussierung auf 
visuelle qualitative Erhebungsmethoden (Miko, 2013; Miko-Schefzig et al., 2020a). Im Forschungsprojekt 
werden aus einer soziologischen Perspektive die, in der Corona Krise stark genutzten, visuellen Kommuni-
kationskanäle (Microsoft Teams, Skype, Apple Facetime, Versenden von Videos über soziale Medien wie 
etwa Facebook, Twitter und WhatsApp) als soziale Artefakte (Lueger & Froschauer, 2018) verstanden mit 
deren Hilfe Orientierung und Sinn in der jetzigen Ausnahmesituation hergestellt wird. In dem Forschungs-
projekt soll die Verquickung von digital-visuellem Modus, sozialer Interaktion und Sinngebung für den 
Krisenfall untersucht werden. Dabei wird ein besonderer Fokus daraufgelegt, in welcher Weise die Teilneh-
menden Verunsicherungen wahrnehmen und welchen Einfluss dies auf unterschiedliche Teilsysteme 
(etwa berufliches und familiäres System) hat. Das Datenmaterial besteht aus digital vermittelten berufli-
chen und privaten Interaktionen (etwa aufgenommene Skype bzw. Microsoft Team-Meetings sowie visuel-
len Kommunikationen wie Kurzfilme auf Facebook oder WhatsApp unterschiedlicher Sinngebung, d.h. Ar-
beitstreffen, Organisationsmeetings, Geburtstagsgrüße für Familienmitglieder, die nicht anwesend sind 
u.Ä.). Ziel der Forschung ist es (i) die Rolle der digitalen Artefakte in der Sinngebung und Orientierung in 
einer extremen Situation zu untersuchen (ii) die Rolle für unterschiedliche gesellschaftliche Teilsysteme 
(Unterschied berufliche und private Sphäre) zu klären und die Unterschiede auszudifferenzieren (iii) einen 
Leitfaden für den Einsatz digital vermittelter Interaktion zur Stärkung von Resilienz im Krisenfall zu erstel-
len. 
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